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Termine
Das Praktikum für die Jgst. 8 beginnt zurzeit zwei Wochen vor den Osterferien und endet mit den Osterferien.

( Verteilung des Formblattes „Betriebspraktikum“ und „Bewerbung“ bis zu den Herbstferien. Die Schülerinnen und Schüler sollen bis zu den Weihnachtsferien (einen Praktikumsplatz besorgt haben. (Abgabe des Formblattes „Betriebspraktikum“ beim KL, dann Sekretariat)

( Alle Schüler fertigen eine Kurzbewerbung mit pers. Daten, Lebenslauf und schulischem Werdegang an, zur Vorlage beim Praktikumsbetrieb bei Bewerbung
Das Praktikum für die Jgst. 9 beginnt zurzeit zwei Wochen vor den Herbstferien und endet mit den Herbstferien. (Achtung: Sj. 11/12 Sonderregelung: Termin 19. - 30.09.11)
( UNBEDINGT BEACHTEN: Bereits im alten Schuljahr müssen die Schülerinnen und Schüler der künftigen Jgst. 9 das Bewerbungsformblatt verteilt bekommen und über die Ferien einen Praktikumsplatz besorgen!
( Achtung: Einige Betriebe fordern eine förmliche Bewerbung (nicht nur die Kurzbewerbung; z.B. Kinder- und Jugendpsychiatrie in Herborn) z.B. für das Märzpraktikum bis Dezember, für das Septemberpraktikum bis Juni; bitte FRÜHZEITIG die Schülerinnen und Schüler auf Beratungsmöglichkeiten hinweisen!
( Sobald möglich (wenn alle Anmeldungen eingesammelt) Verteilung des „Merkblattes für Betriebe“ und „Beauftragung des Betreuers/ Benennung des Schülers“ zur Abgabe bei den Betrieben. Die Schülerinnen und Schüler sollen persönlich die Formblätter dort abgeben! 
( Falls notwendig zur Bahn/Busbeförderung „Kundenkarte für Auszubildende“ im Sekretariat beantragen; Termin: mindestens 3 Wochen vor Praktikumsbeginn!
( Bitte am ersten Praktikumstag alle Praktikanten gleich morgens an ihren Praktikumsstellen anrufen (evtl. von Schule aus ( Anwesenheit / Pünktlichkeit!), anschließend Fahrwege koordinieren; wenn viele Praktikanten in einem Betrieb sind, reicht ein Lehrer zum Besuchen ( manche Betriebe reagieren sauer!
( Bitte erkundigen und unbedingt hinweisen: In vielen Betrieben benötigt der Praktikant Sicherheitsschuhwerk! Dieses muss der Praktikant selbst mitbringen!!!

(… manchmal auch der besuchende Lehrer…;-))
 Standards für Praktikumsplatzaquise (nach OloV und Schulcurriculum)

· Praktikumsplätze sollen in zumutbarer Entfernung zum Wohnort liegen; Erreichbarkeit mit ÖPNV, im Zweifel (seltener / ungewöhnlicher Beruf an speziellem Ort wie z.B. Bühnenbildner ( Theater Gießen) Absprache mit Schulleitung.
· Eine zeitgleiche Häufung von Praktikanten in Einrichtungen / Firmen ist zu vermeiden ( Absprache im Jahrgangsteam! Falls mehrere Praktikanten in großen Firmen (z.B. Selzer) zu besuchen sind, ist der Besuch der Lehrkräfte zu koordinieren, um Doppelbesuche zu vermeiden.
Besonders in Kindergärten ist die Praktikantenzahl auf zwei pro Jahrgang zu begrenzen, um Gammelpraktikum  zu verhindern!

· Der jeweilige Praktikumsplatz muss dem erwarteten Schulabschluss angemessen sein.
· Der Praktikumsbetrieb muss potentiell ausbilden können, der Ausbildungsberuf muss belegbar sein.

· Praktika in akademischen Berufen bedürfen der vorherigen Absprache mit der Schulleitung; es handelt sich um Betriebspraktika.
· Eine Liste der Praktikanten muss unter Angabe des Praktikumsbetriebs 4 Wochen vor Beginn des Praktikums der Schulleitung vorgelegt werden. Diese Liste ist durchzunummerieren. Ein Antrag auf Fahrtkostenerstattung beinhaltet dann für Besuchsfahrten pro Tag die Angabe z.B. „Besuch Nr. 1, 6, 23, 8…“ in der kürzestmöglichen Reihenfolge (Verfügung Staatl. Schulamt 17.05.2010: „Allgemeine Genehmigung von Dienstreisen und Dienstgängen für Fahrten von Lehrkräften zu Praktikumsbetrieben…“).

· Es ist sicherzustellen, dass die Erlassvorschrift, beide vorgesehenen Praktika in Jg. 8 und 9 in in zwei unterschiedlichen Berufsfeldern durchzuführen, unbedingt einzuhalten ist. Ausnahmen können in frühzeitiger Absprache mit der Schulleitung nur genehmigt werden, wenn besondere Gründe vorliegen, etwa eine schriftliche Bestätigung des Praktikumsbetriebes, den Praktikanten für eine Lehrstelle vorgesehen zu haben.

· Ein Praktikum darf nur in besonders begründeten Ausnahmefällen in elterlichen / verwandtschaftlichen Betrieben absolviert werden.
· Es ist sicherzustellen, dass die Praktikanten eine Praktikumsbewertung vom Betrieb bekommen. Dazu können die Formblätter benutzt werden oder betriebsinterne Formulare.

· Alle weiteren Abweichungen von o.a. Regelungen und Absprachen sind mit der Schulleitung zu treffen. 

· Auf den Erlass vom 20.12.2010 „Richtlinien für die Zusammenarbeit von Schule und Betrieb im Bereich der allgemeinbildenden Schulen“ wird verwiesen, ebenso auf die Qualitätsstandards „OloV“, die die Eignung der Praktikumsbetriebe und die Dokumentation / Bewertung des Praktikums / des Praktikanten regelt. 
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Ort, Datum 

 

 

Unterschrift der Bewerberin / des Bewerbers  

 

____________________ ___________________________  

und Einverständnis Erziehungsberechtigte/r  

 

Bewerbung für eine Stelle im Betriebspraktikum   

bei der Firma / dem Unternehmen / der Institution:   

 

 _______________________________________  

 

 

Zeitraum des Praktikums:                   bis                  

 

Achtung: Nur vollständig ausgefüllte Bewerbungen werden   

berücksichtigt! 

 

Name 

 

 

Vorname 

 

 

Straße 

 

 

Wohnort 

 

 

Geburtsdatum 

 

 

Telefon 

 

 

e-mail 

 

 

Schulform/Klasse 

 

 

Angestrebtes Berufsfeld  / evtl. Wunschberuf: 

 

Begründung für die Wahl dieses Praktikumsplatzes  (ohne 

Angabe keine Berücksichtigung, s.o.):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 evtl. bitte auch Rückseite benutzen >>  

Gesundheitliche Einschränkungen: Z.B. Allergien, o.ä.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

evtl. 

Lichtbild 

Betreuung durch die Schule  

Name 

 

 

Telefon 

 

 

e-mail 

 

 

 

 

Betreuung durch die Firma  

Name 

 

 

Telefon 

 

 

e-mail 

 

 

 

Rückmeldung der Firma 

Zusage 

 

 

Absage 

 

 

Bewerbung 

zurück am 

 

Unterschrift 

 

 

 

 Firmenstempel 

Bewerbung_BP-2008_09.doc/Arhelger.Haas 



Formblätter 
Beauftragung des Betreuers / Benennung des Praktikanten

Betriebspraktikum unseres Jahrgangs 8 / 9

In der Zeit vom _________ – ____________
Sehr geehrte Damen und Herren,

für den von Ihnen freundlicherweise zur Verfügung gestellten Praktikumsplatz möchten wir uns herzlich bedanken und den von uns vorgesehenen Schüler benennen:_____________________________________________________

Wir wissen, dass Sie und Ihre Mitarbeiter während des Praktikums eine Mehrbelastung auf sich nehmen. Lassen Sie uns dafür im Voraus Dank sagen! Wir hoffen auf gute Zusammenarbeit. 

Das Betriebspraktikum ist eine Schulveranstaltung, daher sind die Schüler sowohl auf dem Weg zur und von der Arbeitsstelle sowie im Betrieb unfall- und haftpflichtversichert (siehe das vom Schüler bereits vorgelegte Merkblatt). 

Eine Bezahlung für die geleistete Arbeit entspricht allerdings nicht dem Sinn eines Praktikums. Wir hoffen, dass die Schüler in der Zeit in Ihrer Obhut die theoretischen Kenntnisse der Wirtschafts- und Arbeitswelt aus dem Schulunterricht vertiefen können und werden.
Sollten sich Fragen oder Probleme ergeben, scheuen Sie bitte nicht den Anruf in unserem Sekretariat unter 02775-8096, insbesondere bei Nichterscheinen des Schülers! Ein betreuender Lehrer wird während des Praktikums bei Ihnen vorsprechen.
Bauftragung des verantwortlichen Betreuers für die Dauer des Praktikums
Bezug: Erlass des Hess. Kultusministers vom 20.12.2010

Gemäß des gen. Erlasses beauftrage ich Sie als Betreuer der Schüler, die am Praktikum teilnehmen.

Ich bitte dafür Sorge zu tragen, dass die Bestimmungen des gen. Erlasses beachtet werden. Besonderes Augenmerk bitte ich darauf zu richten, dass zu Beginn des Praktikums die Unfallverhütungsvorschriften kenntlich gemacht und auf Unfall- und Gesundheitsgefahren bzw. deren Abwendung (z.B. Notwendigkeit von Sicherheitsschuhen o.Ä.)  in verständlicher Weise hingewiesen werden. 

Vielen Dank nochmals und mit freundlichen Grüßen

[image: image2.jpg]



Kuhlmann-Wohner





Geiß-Preuschoff

Schulleiterin 






Koord.Berufsvorbereitung

[image: image3.emf] 

1. Ziele und Inhalte:  

 

 Exemplarische Einsichten der Schülerinnen und Schüler in die Arbeits -, Berufs- und Wirtschaftswelt 

sowie deren Gegebenheiten zugänglich und erfahrbar zu machen  

 Das Betriebspraktikum als Teil einer ständigen Bemühung, die Schül erinnen und Schüler auf die 

Arbeits- und Berufswelt vorzubereiten  

 Informationen über Berufe und deren Anforderungen erwerben  

 Aufbau, Funktion und Ziele von Betrieben kennen lernen  

 Formelle und informelle Strukturen der Betriebe erfahren  

 Arbeitsformen kennen lernen 

 Nach Möglichkeit eigene Tätigkeiten erproben und ausführen  

 Bei Gegebenheit andere bei der Arbeit unterstützen und mithelfen  

 Aufschlüsse über eigene Neigungen, Fähigkeiten und Fertigkeiten gewinnen  

 Berufsvorstellungen überprüfen und evtl. k orrigieren 

 Einseitige Ausrichtungen („Männer -/Frauenberufe“) überwinden  

 Dokumentation der Erfahrungen  

 

2. Organisation der Praktika  

 

 Klassen-, Gruppen- oder Einzelpraktika möglich 

 jeweils 2 Wochen BP im Jahrgang 8  (IGS) und im Jahrgang 9 der Haupt- bzw. Realschule und des 

Gymnasiums 

Bewerbung um einen BP -Platz mittels eines Formblattes  

 Unterrichtsort ist der Betrieb, betrieblicher Betreuer  

 BP begründet kein Ausbildungs - bzw. Beschäftigungsverhältnis, die Bestimmungen des 

Jugendarbeitsschutzgesetzes si nd aber einzuhalten 

 Eine Entgeldzahlung an die Schülerinnen und Schüler ist nicht zulässig  

 Der Betrieb muss in zumutbarer Entfernung liegen, Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln  

soll gewährleistet sein 

 

3. Versicherung 

 

 Unfallversicherung wie bei Schulbesuch 

 Haftpflichtversicherung mit Ausweitung auf den Datenschutzbereich und Vermögens -schäden, 

die damit in Zusammenhang stehen  

 Vorsatz ist nicht versichert  

 Private Haftpflicht geht vor  

 Betrieb von Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen ist nicht versichert 

Merkblatt für das Betriebspraktikum:  

 

Den Betrieben / den Eltern zur Kenntnis!  

 Grundlage: Lehrpläne des Landes Hessen für 

die Fächer Arbeitslehre bzw.  Politik un d 

Wirtschaft. 

 Erlass der Hessischen Kultusministerin vom 

20.12.2010: Richtlinien für die Zusammenarbeit 

von Schule und Betrieb im Bereich der 

allgemein bildenden Schulen.  

 



4. Rechtliches

· Einsicht in sensible Daten soll seitens der Betriebe auf das unvermeidbare Maß beschränkt bleiben

· Belehrung und Verpflichtung zur Verschwiegenheit muss schriftlich erfolgen (mit Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

· Betreuung durch die Lehrerin / den Lehrer

· Arbeitszeiten: Montag – Freitag zwischen 07:00 und 18:00 Uhr, in Ausnahmefällen an Samstagen zwischen 07:00 und 13:00 Uhr mit Ausgleich (5-Tage-Woche)

· Tägliche Arbeitszeit i.d.R. 6 Stunden, ausnahmsweise bis 8 Stunden

· Ruhepausen nach Jugendarbeitsschutzgesetz
· Sicherheitsbelehrung und Arbeitsschutzbelehrung muss betrieblicherseits erfolgen, falls dahingehend sensible Bereiche im BP tangiert
5. Sonstiges

· Fahrtkostenerstattung durch den Schulträger, Einsatz der Schülerfahrkarte beachten

· Bei Erkrankung oder Verhinderung bitte umgehend den Betrieb UND die Schule benachrichtigen (KL direkt oder über das Schulsekretariat (02775) 8096)
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Einschätzungsbogen für Schüler im Betriebspraktikum (Handwerk)
Name d. Schülers:______________ ____________________________

Beurteilungszeitraum:_______________________________________

Firma / Abteilung / Betreuer/in:________________________________________________

	
	+++
	++
	+
	0
	-
	--
	---
	

	1. zeigt Interesse
	
	
	
	
	
	
	
	uninteressiert

	2. arbeitswillig
	
	
	
	
	
	
	
	arbeitsunwillig

	3. begreift schnell
	
	
	
	
	
	
	
	begreift langsam

	4. sorgfältig
	
	
	
	
	
	
	
	nachlässig

	5. hilfsbereit
	
	
	
	
	
	
	
	lässt andere für sich arbeiten

	6. freundlich
	
	
	
	
	
	
	
	unfreundlich

	7. hält Ordnung
	
	
	
	
	
	
	
	unordentlich

	8. behält, was er/sie gelernt hat
	
	
	
	
	
	
	
	sehr vergesslich

	9. arbeitet konzentriert
	
	
	
	
	
	
	
	arbeitet unkonzentriert

	10. körperlich belastbar
	
	
	
	
	
	
	
	körperlich nicht belastbar

	11. handwerklich geschickt
	
	
	
	
	
	
	
	handwerklich ungeschickt

	12. arbeitet ausdauernd
	
	
	
	
	
	
	
	gibt schnell auf

	13. versteht Arbeitszusammenhänge
	
	
	
	
	
	
	
	hat keinen Durchblick

	14. verantwortungsbewusst
	
	
	
	
	
	
	
	verantwortungslos

	15. kontaktfreudig
	
	
	
	
	
	
	
	kontaktarm

	16. kommt gut mit Kollegen aus
	
	
	
	
	
	
	
	kommt schlecht mit Kollegen aus

	17. reagiert konstruktiv auf Kritik
	
	
	
	
	
	
	
	reagiert negativ/abweisend auf Kritik

	18. arbeitet zuverlässig
	
	
	
	
	
	
	
	arbeitet unzuverlässig

	19. gute Kenntnisse in Mathematik / Raumlehre
	
	
	
	
	
	
	
	schlechte Kenntnisse in Mathematik/Raumlehre

	20. gute Schreib-/Lesefähigkeit
	
	
	
	
	
	
	
	schlechte Schreib-/Lesefähigkeit

	21. sehr geeignet für diesen Beruf
	
	
	
	
	
	
	
	ungeeignet für diesen Beruf


Einschätzungsbogen für Schüler im Betriebspraktikum (Orga/kaufm)

Name d. Schülers:__________________________________________

Beurteilungszeitraum:_______________________________________

Firma / Abteilung / Betreuer/in:________________________________________________

	
	+++
	++
	+
	0
	-
	--
	---
	

	1. zeigt Interesse
	
	
	
	
	
	
	
	uninteressiert

	2. arbeitswillig
	
	
	
	
	
	
	
	arbeitsunwillig

	3. begreift schnell
	
	
	
	
	
	
	
	begreift langsam

	4. sorgfältig
	
	
	
	
	
	
	
	nachlässig

	5. hilfsbereit
	
	
	
	
	
	
	
	lässt andere für sich arbeiten

	6. freundlich
	
	
	
	
	
	
	
	unfreundlich

	7. hält Ordnung
	
	
	
	
	
	
	
	unordentlich

	8. behält, was er/sie gelernt hat
	
	
	
	
	
	
	
	sehr vergesslich

	9. arbeitet konzentriert
	
	
	
	
	
	
	
	arbeitet unkonzentriert

	10. nervlich belastbar
	
	
	
	
	
	
	
	nervlich nicht belastbar

	11. sicheres Auftreten
	
	
	
	
	
	
	
	unsicheres Auftreten

	12. gepflegtes Auftreten
	
	
	
	
	
	
	
	ungepflegtes Auftreten

	13. versteht Arbeitszusammenhänge
	
	
	
	
	
	
	
	hat keinen Durchblick

	14. verantwortungsbewusst
	
	
	
	
	
	
	
	verantwortungslos

	15. kontaktfreudig
	
	
	
	
	
	
	
	kontaktarm

	16. kommt gut mit Kollegen aus
	
	
	
	
	
	
	
	kommt schlecht mit Kollegen aus

	17. reagiert konstruktiv auf Kritik
	
	
	
	
	
	
	
	reagiert negativ/abweisend auf Kritik

	18. arbeitet zuverlässig
	
	
	
	
	
	
	
	arbeitet unzuverlässig

	19. gute Kenntnisse in Mathematik / Raumlehre
	
	
	
	
	
	
	
	schlechte Kenntnisse in Mathematik/Raumlehre

	20. gute Schreib-/Lesefähigkeit
	
	
	
	
	
	
	
	schlechte Schreib-/Lesefähigkeit

	21. sehr geeignet für diesen Beruf
	
	
	
	
	
	
	
	ungeeignet für diesen Beruf


Einschätzungsbogen für Schüler im Betriebspraktikum (sozial)

Name d. Schülers:__________________________________________

Beurteilungszeitraum:_______________________________________

Firma / Abteilung / Betreuer/in:________________________________________________

	
	+++
	++
	+
	0
	-
	--
	---
	

	1. zeigt Interesse
	
	
	
	
	
	
	
	uninteressiert

	2. arbeitswillig
	
	
	
	
	
	
	
	arbeitsunwillig

	3. begreift schnell
	
	
	
	
	
	
	
	begreift langsam

	4. sorgfältig
	
	
	
	
	
	
	
	nachlässig

	5. hilfsbereit
	
	
	
	
	
	
	
	lässt andere für sich arbeiten

	6. freundlich
	
	
	
	
	
	
	
	unfreundlich

	7. hält Ordnung
	
	
	
	
	
	
	
	unordentlich

	8. behält, was er/sie gelernt hat
	
	
	
	
	
	
	
	sehr vergesslich

	9. arbeitet konzentriert
	
	
	
	
	
	
	
	arbeitet unkonzentriert

	10. körperlich und nervlich belastbar
	
	
	
	
	
	
	
	körperlich/nervlich nicht belastbar

	11. empathiefähig
	
	
	
	
	
	
	
	nicht empathiefähig

	12. offen und freundlich gegenüber zu Betreuenden
	
	
	
	
	
	
	
	hat Berührungsängste

	13. kann Entscheidungen begründen
	
	
	
	
	
	
	
	kann Entscheidungen nicht begründen

	14. verantwortungsbewusst
	
	
	
	
	
	
	
	verantwortungslos

	15. durchsetzungsfähig
	
	
	
	
	
	
	
	nicht durchsetzungsfähig

	16. kommt gut mit Kollegen aus
	
	
	
	
	
	
	
	kommt schlecht mit Kollegen aus

	17. reagiert konstruktiv auf Kritik
	
	
	
	
	
	
	
	reagiert negativ/abweisend auf Kritik

	18. arbeitet zuverlässig
	
	
	
	
	
	
	
	arbeitet unzuverlässig

	19. gute Kenntnisse in Mathematik / Raumlehre
	
	
	
	
	
	
	
	schlechte Kenntnisse in Mathematik/Raumlehre

	20. gute Schreib-/Lesefähigkeit
	
	
	
	
	
	
	
	schlechte Schreib-/Lesefähigkeit

	21. sehr geeignet für diesen Beruf
	
	
	
	
	
	
	
	ungeeignet für diesen Beruf


Berichtsheftbewertung / Bewertungsbogen für mdl. Vortrag 
Name:____________________________________________________ Praktikumszeitraum_________________________________________
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Gestaltung Mappe mit Deckblatt und Inhaltsverzeichnis
	
	
	
	
	

	Persönliche Daten
	
	
	
	
	

	Vorstellung des Berufsfeldes, Erwartungen an den Beruf
	
	
	
	
	

	Vorstellung des Betriebes bzw. Betriebserkundung
	
	
	
	
	

	Sicherheitsvorkehrungen im Betrieb
	
	
	
	
	

	1. ausführliche Vorgangsbeschreibung
	
	
	
	
	

	2. ausführliche Vorgangsbeschreibung
	
	
	
	
	

	5 ausführliche Tagesberichte
	
	
	
	
	

	Kollegeninterview / -portrait
	
	
	
	
	

	Arbeitsplatzerkundung
	
	
	
	
	

	Vollständigkeit
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Ausführlichkeit
	
	
	
	
	

	Ausdruck
	
	
	
	
	

	Rechtschreibung
	
	
	
	
	

	Textbeurteilung
	
	
	
	
	

	evtl. Zeichnungen
	
	
	
	
	

	Fotos
	
	
	
	
	

	Prospekte
	
	
	
	
	

	Gestaltung
	
	
	
	
	


Gesamtbeurteilung



O
    O
      O

O
  O
	Für Vortrag Kl9 vs. Kl7
	Thema/Aufgabenstellung: 


	Bewerte die Präsentationen nach den unten genannten Kriterien. Vergebe  zwischen 0 und 5 Punkten.

! Je mehr Punkte, desto besser ist das Ergebnis!



	Bewertungs-kriterien
	Anforderung
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13

	Inhalt
	Das Thema wurde vollständig erfasst 


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Der Umfang war angemessen. 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Struktur
	gut und übersichtlich gegliedert


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Veranschaulichung
	Der Vortrag wurde mit geeigneten Medien veranschaulicht (z.B. PowerPoint, Plakat, Overhead-Folie):


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Die Textinformationen sind auf das Nötigste beschränkt
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Schrift war gut lesbar
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Fotos, Grafiken, Diagramme usw. e ergänzen die mündlich vermittelten Inhalte sinnvoll.         (Abzüge, wenn sie vom Thema ablenken)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Bilder sind gut und scharf zu sehen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Effekte/Animationen


	Passen zum Thema/zur Präsentation      

(zu viele oder störende Effekte Punktabzug)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Foliendesign

	Foliendesign passt zum Thema

(zu viele und zu bunte Farben Abzüge)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Folienhintergrund


	einheitliches Design und angemessen

(unübersichtlich durch verschiedene Designs  Punktabzug)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Mündlicher Vortrag
	Das Referat wurde  frei vorgetragen. 


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Nur Stichworte, keine vorformulierten Ausarbeitungen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Tempo der Präsentation war angemessen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Thesenpapier/

Ergebnissicherung
	Ist auf das Wesentliche beschränkt, enthält aber die wichtigsten Sachinformationen.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Quellenangaben
	Benutzte Quellen (auch Internetseiten) werden vollständig und genau angegeben.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Gesamtsumme
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Dokumentation der Praktikantenbesuche
	Name d. Schülers / Firma
	Telefon / Ansprechpartner

Zeiten
	Fragen / Aufgaben / Besonderes
	Besuch am
gef. km 



	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Name des Praktikanten / der Praktikantin: ________________________________________

	Arbeitsverhalten während des Betriebspraktikums
	Vorher

(bitte ankreuzen)


	Nachher

(bitte ankreuzen)

	
	Note 

1
	Note 

2
	Note 

3
	Note 

4
	Note 

5
	Note 

6
	Note 

1
	Note 

2
	Note 

3
	Note 

4
	Note 

5
	Note 

6

	Ich halte die Arbeitszeit durch, auch wenn es schwierig und anstrengend wird.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich lasse mir keine Ausreden einfallen, um mich zu drücken.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich bin pünktlich.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Im Verhinderungsfall informiere ich den Betrieb und die Schule rechtzeitig.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich halte mich an Vereinbarungen und Regeln.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich habe keine Probleme, Anweisungen zu befolgen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich achte auf passende Kleidung.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich kann mich über längere Zeit konzentrieren und arbeite ausdauernd.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich stelle mich auch Aufga-ben, die mir schwierig und ungewohnt erscheinen.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wenn ich etwas nicht kann, frage ich freundlich um Hilfe.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wenn ich einen Auftrag erledigt habe, fange ich selbstständig eine neue Arbeit an. 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich prüfe die Qualität meiner Arbeitsergebnisse.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sozialverhalten während des Betriebspraktikums.
	Vorher

(bitte ankreuzen)
	Nachher

(bitte ankreuzen)

	
	Note 

1
	Note 

2
	Note 

3
	Note 

4
	Note 

5
	Note 

6
	Note 

1
	Note 

2
	Note 

3
	Note 

4
	Note 

5
	Note 

6

	Ich begrüße und verabschiede mich von den Mitarbeitern.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich gehe freundlich, offen, mit Blickkontakt auch auf unbekannte Personen zu.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich kann gut zuhören.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich arbeite gerne  mit anderen zusammen.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wenn ich Fehler mache, kläre ich das und versuche, sie nicht zu wiederholen.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ich kann freundlich und angemessen meine Meinung sagen.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Unterschrift des Praktikanten / der Praktikantin:

Praktikant





� INCLUDEPICTURE "http://manusmoskau.files.wordpress.com/2006/10/arbeit-rus.JPG" \* MERGEFORMATINET ���





�











�





Schüler:





Name: ____________________________________________





Klasse:	_________		Geburtsdatum:	__________





Alter:		__________Jahre





Betreuende/r Lehrer/in:______________________________________________





Nachweis Betriebspraktikum





Betrieb:





Firma:	___________________________________________________





Anschrift:	___________________________________________________





Telefon:	___________________________________________________





Abteilung/Betreuer:	___________________________________________________





 








Hiermit wird bestätigt, dass der/die o.g. Schüler/in ihr/sein Praktikum in der Zeit vom________________ bis _______________


In unserem Betrieb absolviert hat.


Bemerkungen / Beurteilung des Betriebes:


___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________





(Ort / Datum)							(Stempel / Unterschrift)





G


E


S


T


A


L


T


U


N


G





T


E


X


T





Betriebspraktikum _________(Klasse); betr. Lehrkraft: ___________________________


Vom___________________ bis ___________________
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1. Ziele und Inhalte: 

·  Exemplarische Einsichten der Schülerinnen und Schüler in die Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftswelt sowie deren Gegebenheiten zugänglich und erfahrbar zu machen


·  Das Betriebspraktikum als Teil einer ständigen Bemühung, die Schülerinnen und Schüler auf die Arbeits- und Berufswelt vorzubereiten


·  Informationen über Berufe und deren Anforderungen erwerben


·  Aufbau, Funktion und Ziele von Betrieben kennen lernen


·  Formelle und informelle Strukturen der Betriebe erfahren


·  Arbeitsformen kennen lernen


·  Nach Möglichkeit eigene Tätigkeiten erproben und ausführen


·  Bei Gegebenheit andere bei der Arbeit unterstützen und mithelfen


·  Aufschlüsse über eigene Neigungen, Fähigkeiten und Fertigkeiten gewinnen


·  Berufsvorstellungen überprüfen und evtl. korrigieren


·  Einseitige Ausrichtungen („Männer-/Frauenberufe“) überwinden


·  Dokumentation der Erfahrungen


2. Organisation der Praktika


·  Klassen-, Gruppen- oder Einzelpraktika möglich

·  jeweils 2 Wochen BP im Jahrgang 8 (IGS) und im Jahrgang 9 der Haupt- bzw. Realschule und des Gymnasiums


· Bewerbung um einen BP-Platz mittels eines Formblattes


·  Unterrichtsort ist der Betrieb, betrieblicher Betreuer


·  BP begründet kein Ausbildungs- bzw. Beschäftigungsverhältnis, die Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes sind aber einzuhalten


·  Eine Entgeldzahlung an die Schülerinnen und Schüler ist nicht zulässig


·  Der Betrieb muss in zumutbarer Entfernung liegen, Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln soll gewährleistet sein


3. Versicherung

· Unfallversicherung wie bei Schulbesuch


· Haftpflichtversicherung mit Ausweitung auf den Datenschutzbereich und Vermögens-schäden, die damit in Zusammenhang stehen


· Vorsatz ist nicht versichert


· Private Haftpflicht geht vor


· Betrieb von Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen ist nicht versichert


4. Rechtliches


· Einsicht in sensible Daten soll seitens der Betriebe auf das unvermeidbare Maß beschränkt bleiben


· Belehrung und Verpflichtung zur Verschwiegenheit muss schriftlich erfolgen (mit Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)


· Betreuung durch die Lehrerin / den Lehrer


· Arbeitszeiten: Montag – Freitag zwischen 07:00 und 18:00 Uhr, in Ausnahmefällen an Samstagen zwischen 07:00 und 13:00 Uhr mit Ausgleich (5-Tage-Woche)


· Tägliche Arbeitszeit i.d.R. 6 Stunden, ausnahmsweise bis 8 Stunden


· Ruhepausen nach Jugendarbeitsschutzgesetz

· Sicherheitsbelehrung und Arbeitsschutzbelehrung muss betrieblicherseits erfolgen, falls dahingehend sensible Bereiche im BP tangiert

5. Sonstiges

· Fahrtkostenerstattung durch den Schulträger, Einsatz der Schülerfahrkarte beachten


· Bei Erkrankung oder Verhinderung bitte umgehend den Betrieb UND die Schule benachrichtigen (KL direkt oder über das Schulsekretariat (02775) 8096)

Grundlage: Lehrpläne des Landes Hessen für die Fächer Arbeitslehre bzw.  Politik und Wirtschaft.



Erlass der Hessischen Kultusministerin vom 20.12.2010: Richtlinien für die Zusammenarbeit von Schule und Betrieb im Bereich der allgemein bildenden Schulen.











Merkblatt für das Betriebspraktikum:







Den Betrieben / den Eltern zur Kenntnis!
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